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usem Fiesch 2013
Ziischtig, 24. Septämber

¤ Nicht nur für  www.bernerferien.ch 
 Daheimgebliebene Videos, Fotos, Berichte aus dem Lager.

¤ SMS SMS-Dienst. Erinnerungen, Tipps und Trends auf dein Handy. 
  In der Gstabiredaktion eintragen lassen oder über www.bernerferien.ch anmelden.

¤ Grüessli  Schicke Deinen Freunden ein Grüessli im Gstabi.  
Zettel und Sammelkiste sind vor der Gstabiredaktion und im Schüelertreff.  
Oder elektronisch an medien@bermerferien.ch. 
Lustiges, Kreatives, Liebevolles, Gezeichnetes und Fotografiertes wird bevorzugt 
behandelt.

¤ Videobotschaft Die coolsten Videobotschaften von Euch in der Tagesschau:  
  Aufnehmen, lachen und an tvfiesch@bernerferien.ch schicken. 
  Lustiges und Kreatives wird bevorzugt behandelt.
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Rock, Pop oder doch eher 
Rap? Welcher Musikstyle 
ist «hip», welcher geht gar 
nicht? Die Gstabi-Redaktion 
auf den Spuren der Fiescher-
musikstyles und der span-
nenden Frage; «was wenn 
nicht Disco?» Welche Alter-
nativprogramme zur Disco 
kreisen in den Köpfen der 
Lagerkidscrew?

Squash wie Tennis?

Manche sagen Squash ist 
dass gleiche wie Tennis. 
Aber, das ist nicht rich-
tig! Das Gstabi-Team hat 
 erfahren: Dass der Ball 
härter ist als ein Tennisball, 
und man gegen eine Wand 
spielt. Mehr dazu in unserem 
 Beitrag über Squash ...

Wenn du gestern «Stürze 
den König» in der Lagerta-
gesschau gesehen hast und 
es dir gefallen hat, dann 
schau bei uns rein, 
denn wir haben die heutige 
Challenge dokumentiert.



Der Endgegner
Wie ihr sicherlich wisst, findet diese Woche das Spiel, „Stürze den König“ statt. Um euch
einen gewissen Vorteil zu verschaffen werden wir euch über den Endgegner informieren.

Achtung, er ist hart am trainieren und zu allem bereit!

ER ist Stark!

Wie ihr seht ist unser Endgegner sogar im
Stande zwei Kugelschreiber auf einmal zu

heben, aber das ist nicht alles: Er schafft auch
ganze 15 Liegestützen! Zudem ist er ein

Ex-Eishockeystar, von dem ihr wahrscheinlich
noch nie etwas gehört habt. 

Er hat zwar kein Sixpack, behauptet aber früher
eins gehabt zu haben! Er isst einfach alles, egal

ob gesund oder ungesund (sieht man doch
oder?)

ER ist Klug!

Beim Endgegner handelt es sich um unseren
Lagerleiter, der dieses Lager schon seid 9 Jahren
leitet. Auch arbeitet er für das Berner Sportamt

als Bereichsleiter. Er ist für  fast alle  Sport-
anlagen in unserer Stadt zuständig.

Er ist ein begnadeter Mathematiker, der im
Stande ist, Sudokus in unter 3 Stunden lösen zu

können. 
Er weiss sehr viele Sachen, aber wie hoch sein
IQ ist,  will er uns trotzdem nicht mitteilen...

ER ist Schön?

Unser lieber Lagerleiter ist kein Player (wer
hätte es gedacht?), nein er ist, oder mittlerweile

war, ein treuer Ehemann.
Er achtet enorm auf sein Äusseres und tanzt für

sein Leben gern! Dies wird er hoffentlich einmal
beweisen können.

Er ist ein haarloser, gerade mal 54-jähriger
Mann, der sich selbst als Raucher betrachtet.

Wir danken Kurt Bachofner für dieses Interwiew!

Elischa Link & Luc Bamert



Stürze den König
Die heutige Challenge war das Spiel „Chubby bunny“.
Da muss man so viel Marshmellows in den Mund stecken wie man 
kann und nach jedem Marshmellow „Chubby Bunny“ sagen, 
eigentlich ein ganz einfaches aber witziges Spiel.
Am Schluss gewinnt der, der am meisten Marshmellows im Mund 
hat und immer noch „Chubby Bunny“ sagen kann.

Die zwei Kandidaten Väutu und 
Elias stehen bereit für den Kampf
um die Krone. Man merkt keine 
Nervosität. 

Elias fängt damit an, die 
Marschmellows in sich hinein zu 
stopfen. Väutu schaut gespannt 
zu um sich vorbereiten zu 
können. 

Väutu kann schon fast nicht 
mehr, doch er reisst sich 
zusammen um zu gewinnen. 
Elias jedoch lacht, um ihn 
abzulenken.

Elias hat den sicheren Sieg bei 
sich, nach 21 Marshmellows.

Jetzt warten alle gespannt auf die nächste Challenge. 
                                                                          
                      
                                                                                                                                                 Aurora & Johanna



Schülertreff
Wir hatten 2 Mitarbeiter befragt und sie haben sehr gut die Fragen 
beantwortet. Im Schülertreff kommen grosse und kleinere Kinder Sachen 
kaufen auch die Leiter kaufen dort Sachen.  

BELIEBT
Die Popcorn-Maschine ist im
Schülertreff das Beliebteste. Sie
verkaufen am meisten Popcorn, weil
es sehr beliebt ist. Es kostet nur 50
Rp. und es bietet sehr viel zu
naschen.   

SPIELE
Mann kann Pingpong und „Töggelichaschte“spielen, man muss nur den  
Lagerpass abgeben, aber wen du nicht mehr spielen willst, kannst wieder den 
Lagerpass abholen. 

SÜSSES
Mann kann noch etwas Süsses kaufen, es  ist 
sehr billig. Und es gibt viel verschiedene 
Sorten. Das wird auch sehr viel verkauft. 
Somit müssen sie  ja auch sehr viel auf 
Reserve haben. 

 
TRINKEN
Sie haben sehr viel zu Trinken. Bis heute haben
sie am Sonntag am meisten verkauft.
Es ist aber auch sehr billig wegen dem ist es so
sehr berühmt. Ein Flasche  kostet nur  1.30Fr.    

ILJA und Junho



Ludothek: 70 x Spass
Man findet in der Ludothek 70 verschiedene Spiele und in der Bibliothek gibt es etwa 
150 Bücher und 50 Comics. Wir sind in die Ludothek gegangen um Leiter zu 
interviewen. Sie beantworten alle unsere Fragen. 

Best Spiel

Das beste Spiel ist Looping Louie, man spielt 
es zu viert. Mann muss ein kleines Flugzeug in 
die Luft schiessen und man hat drei kleine 
Scheiben. Wenn das Flugzeug an einer 
Scheibe an kommt, fällt es runter. Es ist lustig 
wenn es dem Anderen misslingt, das Flugzeug 
hoch zu spicken und seine Plättchen hinunter 
fallen.

Die Ludothek vermietet alles was im
Zimmer ist. Wie zum Beispiel:

* Maori
* Ro-Magon
* Mucca Pazza
* Qwirkle
* Wer ist es
* S.O.S Affenalarm
* ABC DRS 3 
* Billy Bieber
* Monopoly 

Bibliothek 

Die Ludothek existiert, seit es das Berner 
Sportlager gibt. In der Ludothek gibt es noch eine
Bibliothek. Dort kann man Bücher oder Comics 
ausleihen. Wenn man etwas ausleihen will, muss 
man den Lagerpass abgeben.       



Music Style Fiesch and more by Beni & Jyma

Musik hören viele im Fiesch, aber welche... das war heute die Frage. Momentan ist in
der Schweizer-Singel-Hitparade die Nummer Eins: Avicii mit dem Song Wake me up! 
Obwohl es die Nummer Eins in der Schweiz ist, heisst das nicht, dass die 
Lagerteilnehmer genau dasselbe hören, oder?

  

Milena, 13-jährig  
Milena hört meistens die neusten Charts. Am liebsten 
aber hört sie „Burn“ von Alex Hepburn. Im Fiesch gefällt 
ihr das Lagerradio weil dort sehr gute Lieder abgespielt 
werden.

Nathalie, 13-jährig 
Nathalie hört am liebsten „Same-Love“ von Macklemore.
Früher hörte sie viel lieber Marley Mansion. Ihr 
Musikgeschmack hat sich sehr verändert.

Moritz 13-jährig
Moritz hört am meisten Hip-Hop, Pop und Rap. Sein 
Lieblings Song den ihn immer fröhlich macht ist 
„Wathever“ von Cro. Früher hörte er noch die Musik 
seines Vaters ,mittlerweile aber nicht mehr.

Isabelle 11-jährig
Isabelles Lieblings Song ist „Let her Go“ von Passenger, 
sie hört ihn weil sie sich dazu sehr gut entspannen kann. 
Auch noch Pop hört sie und sonst allgemein viel.



Kiki 11-jährig
Kiki hört viel Pop und Rock Songs. Sein Liebstes Lied ist 
„Wake me Up!“ Von Avicii Aha! Also doch Hitparade!), er 
hört das Lied weil er findet das dies gute Stimmung 
macht.

Fredi 13-jährig
Fredi hört am liebsten Swager-Songs. Sein Lieblings 
Song ist „Bacon“. Er hört diesen Song da er findet das 
dieser Song sehr abgeht. Früher hörte er mehr 
Old-School und African-Music doch nun hat sich sein 
Musik-style geändert.

 ...Musicstyle...Disco...Alternative... 
Auch viele verschiedene Musikstyle wird es in der Disco heute und Freitagabend 
geben. Aber was ist wenn man die Disco nicht mag, oder keine Lust hat? Was wäre 
eine Alternative? Wir befragten ein paar Kinder aus dem Fieschlager was sie tun, wenn
sie nicht in die Disco gehen. 

Wir gehen nicht in die Disco, aber... 

...wir chillen mit Freunden!

...wir gehen ins Schwimmbad!

...wir machen selber Party mit Boxen!

...wir hänge ein bisschen herum!

...oder wir höre Musik!

So vielfältig die Musikgeschmäcker sind, 
so „hip“ auch die Movs, Flips, und Tänze in der Disco

und so kreativ auch unsere Ideen zur Discoalternative!







Squash wie Tennis?
Wir vom Gstabi Team haben heute beim Kurs Squash vorbei geschaut und 
wollten raus finden, was das genau ist. Manche verwechseln das mit Tennis. 
Aber diese RückschlagSportart , die man zu zweit oder allein spielen kann, 
kommt aus dem 19. Jahrhundert aus England und ist nicht das gleiche wie 
Tennis. Den Kursbesuchern gefällt die Sportart mehr, mehr dazu auf der 
nächsten Seite.

David und Miro Stella,Leiterin Eliyane und Sonya

Kraft und Ausdauer
Die Jugendlichen vom Squash Unterricht haben uns mitgeteilt, dass man keine 
Voraussetzungen braucht. Man muss sich einfach bewegen und den 39,0 bis 40,5 mm 
Durchmesser Gummiball mit einer Geschwindigkeit von 200 km/h an die Hallenwand 
knallen. Wenn man gute Kondition, Ausdauer, Beweglichkeit, Reflexe und Kraft hat ist, das 
genau die richtige Sportart für dich! Wenn du nächstes Jahr wieder ins Fieschlager kommst 
und die Anmeldefrist fast vorbei ist und du immer noch nicht die richtigen Sportarten hast 
für die tolle Woche, dann empfehle ich dir beim Squash vorbei zu schauen!

  Text und Bild  Michal & Soner



Squash Interview mit Stella

 wieso hast du den Kurs gewählt?
-weil ich etwas neues Ausprobieren wollte.
 
Macht es Spass?
-ja es macht sehr viel Spass und die Leute sind alle sehr nett!

 Die wichtigste Regel?  
-Das Ziel ist es den Ball so an die Wand zu Schlagen, das der         
 Gegner den Ball nicht mehr zurück spielen kann.

 
 Das Ziel der Sportart?
-Den Gegner zubesiegen

 Gibt es eine Altersbeschränkung?
-Nein aber man sollte sportlich sein!

 
 



Wär gwinnt?
D Mister und Misswahle finde statt.
Es het üs rechd erstunt das sech geschder fasch niemer für d Wahle 
interessiert het u hüt plötzlech so viu si cho und sech hei agmeudet.
Es paar hei sech nid agmeudet um z gwinne, sondern wius z weni Lüt het 
gah u süsch z Ganze gar nid het stattgfunde.
D` Biuder hänge ar Schibe vom Gstabi Rum, bitte chömet für euchi 
Favorite (ei Giu, eis Modi) cho abstimme (nämet dr Lagerpass mit).
Dir heit Zit bis am Mittwuch am 22:00.
Am Donschdi Morge schdö die 3 beschde (3 Giele, 3 Modis) feschd und dir 
chöit ner zwüsche dene nöi abstimme.

Aui Teilnähmer müesse hüt am haubi  10 uf dr Bühni ir Disco si. 
Dr DJ wird euche Name am 21:45 ufrüefe u dir müesst nech churz 
vorschdeue. 

Zeit für Teilnehmer der Wahlen Ort

21:30 Disco, Bühne

Text von Rahel und Victoria :)



Sudokus     
                                  
                                    Mittel:

Easy:

                                                    
                            Schwierig:
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Kurz vor Redaktionsschluss eingetroffen: 
Die ersten Vorbereitungen für nächstes Jahr. 
Ein paar Leiter erkunden schon mal den 
Aletschgletscher

LAGERTAGESSCHAU
Täglich um 20.00 Uhr im Filmsaal

anschliessend Film. Heute:

MADAGASCAR
Vier New Yorker Zootiere machen die Strassen auer-
halb des Central Park Zoos unsicher. Erst kurz zuvor 
war das Zebra Marty von 
den vier Pinguinen Skip-
per, Private, Kowalski 
und Rico zu diesem 
Fluchtplan überredet 
worden. Die ver-
wöhnten ziviliser-
ten Zootiere fin-
den sich plötzlich 
in ... MADAGASCAR. 
Lachen garantiert!

Freizeitsport für Lagerkids Dienstag
Wann Was Wo

20–22 Uhr Badminton Halle 3
 Billard Pavillon 8
20–21 Uhr Hallenbad
20 Uhr Disco  
Im Zimmer sein 22.45, Nachtruhe 23.00

 

... AM ENDE.

Vier New Yorker Zootiere machen die Strassen auer

Tanz dich Fiesch 
Gestern Abend die Party war toll.  
Laut, fröhlich und lustig. Und ohne Randale.  
Aber trotzdäm am düredräie ;o)

war das Zebra Marty von 
den vier Pinguinen Skip-
per, Private, Kowalski 
und Rico zu diesem 
Fluchtplan überredet 

in ... MADAGASCAR. 

WAGE DIE FRAGE !
Adré Ribi hat einen Kurzen, Kurt Bachofner einen Langen, Ehepaare  
benutzen ihn oft gemeinsam, ein Junggeselle hat ihn für sich 
allein, Rihanna  hat keinen, und der Papst benutzt ihn nie.
Was ist gemeint?

Komm mit der richtigen Lösung (und deinem Namen und deinem Sport-
fach) zum Gstabi Raum. Bis  22 Uhr kannst du sie in die Wettbewerbskiste werfen. Es gibt 
einen kleinen Preis zu gewinnen!
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